
Zueig nun g.

O, Preußenland! wie mag ich Dir beweisen,
Was ich Dir schuldig bin für Deine Gastlichkeit?

Wie kann ich all das Gute gnügend preisen,
Was sich in Deiner Mark dem Leben angereiht,

Was ich dort fand, auf meinen Sangerreisen,
Und was ich mir erwarb in meiner Studienzeit?

Aus Deinem Volk saß man zu meinen Bildern;

Ich wagt' es kühn, den größten Fürst zu schildern.


